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renamt als Vertrauensperson 
bestätigt oder neu gewählt. 

»Bedarfs- und beteiligungs-
orientierte Gewerkschaftsarbeit 
gelingt uns mit gut ausgebilde-
ten und informierten Vertrau-
ensleuten«, so Tamara Hübner, 
Zweite Bevollmächtigte der IG 
Metall Ingolstadt. So kann die 

gesamte Belegschaft an wichti-
gen Entscheidungen beteiligt 
und deren Mitbestimmung ge-
sichert werden.

»Gerade in der derzeitigen 
Situation sind Zusammenhalt 
und Kommunikationsfluss in-
nerhalb der IG Metall bei Audi 
wichtiger denn je«, betont 
Schlagbauer und Karola Frank 
ergänzt: »Durch unsere Ver-
trauensleute sind wir nah dran 
an den großen Themen und 
Problemen des Alltags. Wir 
können schnell reagieren und 
die Belegschaft immer aus ers-
ter Hand informieren.«
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Mitreden, mitarbeiten, 
mitbestimmen
ZUKUNFT GESTALTEN Vertrauensleutewahlen in Ingolstadt

Turnusgemäß wählen 24 Be-
triebe in Ingolstadt wieder ihre 
Vertrauensleute. Auch bei 
 Audi in Ingolstadt laufen die 
Wahlvorbereitungen auf Hoch-
touren. Hier sorgen über 1700 
Vertrauensfrauen und -män-
ner in zehn Bereichen zusam-
men mit den IG Metall Be-

triebsrätinnen und Betriebsrä-
ten dafür, dass die Interessen 
ihrer Kolleginnen und Kolle-
gen vertreten werden. Jörg 
Schlagbauer, Vorsitzender der 
IG Metall bei Audi, sagt: »Die 
Vertrauensleute sind das Rück-
grat der IG Metall bei uns im 
Betrieb. Sie organisieren, sie 
informieren und sie gestalten 
aktiv die Gewerkschaftsarbeit 
bei Audi. Ohne einen starken 
Vertrauenskörper geht gar 
nichts.« 

Von Januar bis Juni 2020 
werden rund 1700 Metallerin-
nen und Metaller in ihrem Eh-

■ Tarifrunde 2020
 
Angesichts der Ausnahmesitua-
tion durch die Transformation 
und die anhaltende Konjunktur-
delle bietet die IG Metall den Ar-
beitgebern ein »Moratorium für 
einen fairen Wandel« an: Wenn 
die Arbeitgeber auf einseitige 
Maßnahmen zu Personalabbau, 
Auslagerungen, Verlagerungen 
und Schließungen verzichten, 
dann ist die IG Metall zu vorge-
zogenen Verhandlungen über 
ein Zukunftspaket noch in der 
Friedenspflicht bereit.

»Die Beschäftigten brauchen 
 Sicherheit in unsicheren Zeiten. 
Der industrielle Wandel und die 
konjunkturelle Eintrübung stel-
len viele Unternehmen aktuell 
vor große Herausforderungen. 
Viele Arbeitgeber reagieren 
 darauf mit Personalabbau. Wir 
wollen dagegen die berufliche 
Zukunft für die Beschäftigten 
 sichern. Deshalb der Vorschlag 
eines ›Moratoriums für einen 
fairen Wandel‹. Damit zeigt die 
IG Metall: Wir stehen für Zu-
kunftssicherung und reagieren 
nicht mit antiquierten Antwor-
ten, wie die Arbeitgeber.« 

Bernhard Stiedl , Erster Bevoll-
mächtigter der IG Metall Ingol-
stadt

Aber es sind nicht nur die ganz 
großen Themen, die die Ver-
trauensleute beschäftigen. Sie 
sind erste Anlaufstelle bei ar-
beitsplatzbezogenen und per-
sönlichen Fragen, Problemen 
oder Sorgen. Wenn nötig, ver-
mitteln sie zwischen den Be-
schäftigten und deren Vorge-
setzten. Sie informieren über 
Rechte und Pflichten aus Ge-
setzen, Tarifverträgen, Verord-
nungen und Vereinbarungen. 
Sie übermitteln Positionen, 
Anregungen und Forderungen 
der IG Metall an die Zuständi-
gen im Betrieb. Sie setzen sich 
dafür ein, dass Arbeitsbedin-
gungen verbessert werden. 

»In Tarifrunden und bei 
betrieblichen Aktionen mobili-
sieren sie die Belegschaft und 
kämpfen zusammen mit ihnen 
für sichere und faire Arbeit, ge-
rechtes Entgelt und eine starke 
Mitbestimmung«, so Bernhard 
Stiedl, Erster Bevollmächtigter 
der IG Metall Ingolstadt.

Kurz gesagt: Sie haben ein 
offenes Ohr für die Belange der 
Beschäftigten und tragen deren 
Anliegen weiter. Durch ihre Ar-
beit beteiligen sie die Arbeitneh-
mer an der Themensetzung und 
Entscheidungsfindung im Be-
triebsrat und bei der IG Metall. 

»Damit die Arbeitnehmer-
Organisation bei Audi weiter-
hin stark bleibt, braucht es ei-
ne starke IG Metall. Und damit 
sich die IG Metall auch in Zu-
kunft für die Audianer stark 
machen kann, braucht es ein 
aktives Vertrauensleutenetz-
werk«, so Schlagbauer. 

»Jetzt seid Ihr dran: Wenn 
Ihr die Zukunft mitgestalten 
wollt, geht zur Wahl!«

 Karola Frank (stellvertretende Vorsitzende IG Metall bei Audi und Vor-
standsmitglied IG Metall), Bernhard Stiedl (Geschäftsführer IG Metall In-
golstadt), Jörg Schlagbauer (Vorsitzender IG Metall bei Audi) und  Tamara 
Hübner (Geschäftsführerin IG Metall Ingolstadt) rufen die  Metallerinnen 
und Metaller auf, sich an der Vertrauensleutewahl zu beteiligen. 
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